
134 DER SPIEGEL  33 / 2017

Junk-Politics
Der britische Starkoch Jamie
Oliver, 42, ist auf seine Pre-
mierministerin Theresa May
extrem wütend: „Was sie
 getan hat, war schrecklich,
wie sie es getan hat, war
schrecklich.“ Das sagte der
fünffache Vater jetzt in
 einem Gespräch mit dem
„Sunday Times Magazine“
und meint damit Mays Um-
gang mit einem staatlichen
Gesundheitsplan, den er mit
ihrem Vorgänger David Ca-
meron ausgearbeitet hatte.
Das Regierungsprogramm
gegen Fettleibigkeit bei Kin-
dern sollte im Juni vergan-
genen Jahres starten, doch

Cameron trat zurück. May
überarbeitete den Plan,
ohne sich mit dem Küchen-
chef zu beraten. Oliver:
„Sie hat alles zerstört.“ Die
laut Gesundheitsbehörde
wirksamsten Maßnahmen,
um Kinder vor Übergewicht
zu bewahren, sind entfallen:
das Verbot von Sonderange-
boten für Junkfood in Su-
permärkten und eine Ein-
schränkung für Werbung,
die ungesundes Essen spe-
ziell für Kinder propagiert.
Laut einer Studie der staat -
lichen Gesundheitsbehörde
ist eines von drei Kindern
in England bereits im
Grundschulalter überge-
wichtig oder fettleibig. ks

Eine große 
Familie
In der neuen Amazon-Serie
„The Romanoffs“ wird die
amerikanische Schauspielerin
Christina Hendricks, 42, eine
wichtige Rolle spielen. Zu
 verdanken hat sie den Job
wohl einem alten Bekannten:
 Matthew Weiner. Der erfand
die ambitionierte Serie und
kennt Hendricks seit Jahren:
Sie spielte in Weiners Meister-
werk „Mad Men“ jahrelang die
Femme fatale Joan Holloway.
Weiners aktuelles Projekt er-
zählt die Geschichte von Men-
schen, die glauben, mit der rus-
sischen Zarenfamilie verwandt
zu sein. Nach der Oktoberrevo-
lution 1917 sind der ehemalige
Zar, seine Ehefrau und ihre
Kinder von den Bolschewiken
hingerichtet worden. Gerüchte,
dass eines der Kinder überlebt
habe, halten sich hartnäckig.
Jede Folge der Serie, die in der
Jetztzeit in verschiedenen Län-
dern spielt, wird mit anderen
Protagonisten besetzt. Ama-
zon investiert für acht Folgen
eindrucksvolle 70 Millionen
US-Dollar. Hendricks kann
sich bei den Dreharbeiten auf
ein Wiedersehen mit ihrem
„Mad Men“-Kollegen John
Slattery freuen – und darauf,
Isabelle Huppert zu treffen.
Der französische Filmstar ist
auch mit von der Partie. ks FI
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